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der Abgeordnetcn Mag. Praxmarcr 

und Kollegcn 

an den Bundeskanzler *) 

betreffend Artikel 8 B-VG 

ANFRAGE 

Gemäß Altikcl 8 B-VG ist die dcutschc Sprache, unbcschadct dcr dcn sprachlichcn 

Minderheitcn bundesgesetzlieh cingcr5umten Rechte, die Staatssprachc der Republik. 

Gemäß Artikel 18 B-VG Jarf ",citers dic gcsamte staatlichc Vcrwaltung nur auf Grund der 

Gcsetzc ausgeübt wcrden. 

In bchördlichen Schriftstücken wird zunehmend cine andere Sprache verwcndct. Beispielhaft 

seicn in diesem Zusammenhang Begriffc wie "Botschafterinnen, KandidatInl1el1, KollegInnen" 

u.a. crwähnt. 

Es ist nicht feststellbar, um welche Sprache es sich dabci handelt. Mutmaßungen gehcn in die 

Richtung von "linkisch" bis "kryptokommunistisch". 

In diesem Zusammcnhang richten die unterfcrtigtcn Abgcordnetcn an dcn Bundcskanzler 

___ foI~~~de 

ANFRAGE: 

1) Wird in Ihrcm Rcssort dicsc seltsamc Ausdruckswcisc vcrwcndct? 

2) Wenn ja, auf welcher \'crfassungsgcsetzlichen bzw. einfachgesctzlichcn Grundlage? 

3) Wenn cs kcinc vcrfassungsgesctzlichc bzw. cinfachgcsctzliche Grundlage gibt, sind Sie 

bereit, cinc solche Praxis sofort abzustellcn? 

...J.) Wclchc Gründc stchcn gcgcbcnenf:.dls ciner Schreibwcise, z.B. Botschaftcrinnen und 

Botschafter. Kandidatinncl1 und Kal1didat~n. bzw. Kollcginnen und Kollc~en etc. in Ihrem 

Ressort entgcgen? 

Wien, den 23. Juni 1995 

[pe 104\bvgdcUIS.lxt 

*) erging auch an alle anderen Mi tglieder der Bundesregierung 
Von der Vervielfältigung und Verteilung dieser - inhaltlich identischen - Anfragen wurde 
im Sinne des § 23 Abs. 2 GO-NR Abstand genommen. 
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